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Um auch drei- bis sechsjährigen
Kindern beim Ferienpro-
gramm einige Stunden lang

Behagen und Wonne zu vermitteln,
haben sich drei Turnerinnen des TV
Meßkirch einen Abenteuernachmit-
tag ausgeheckt. Ulrike Hantmann, ih-
re Schwester Martina Adelberger und
Susi Muffler sammelten am Feldweg
18 Kindergartenkinder ein, um mit ih-
nen zum Grillplatz am Bichtlinger
Wäldle hinauszugehen. Da kam es ge-
rade recht, dass die angrenzende Wie-
se gerade abgeerntet war. Ein ausge-
legter bunter Fallschirm wurde als
Schwungtuch mit großer Freude und
noch mehr kindlichem Gerede und
Lachen umringt, auf ein Wort hoben
die im Kreisrund aufgestellten Kinder
ihn zweimal hoch und nieder, beim
dritten Mal war er so aufgebläht, dass
er die Kinder beinahe zum Fliegen
brachte, so wie es dem fliegenden Ro-
bert im Struwwelpeter mit dem Re-

genschirm erging. Damit es gar nicht
soweit kam, wurde den Leichtgewich-
ten zugerufen, den Schirm loszulas-
sen, was sie sofort verstanden: Das
bunte Tuch hob sich in den warmen
Sommerwind, um sich auf die Kinder
herab zu senken. Überraschtes Geki-
chere, ein Rufen und Sprachfetzen
drangen nach außen. Doch schnell
waren sie wieder hervorgekrabbelt.
Das Spiel wurde wiederholt, noch ein-
mal und noch einmal, die Kleinen
konnten gar nicht genug davon haben.
Die Leiterin der Mädchengruppe im
TV Meßkirch Ulrike Hantmann, hatte
noch andere schöne Abenteuerspiele
zum Auspacken bereit. Wie Popkorn-
kugeln in der heißen Pfanne springen,
das hatten die meisten schon gesehen.
Sollen wir das nachspielen? Ein breites
Jaa! kam aus den Mündern der kleinen
Leute. Jede Menge Zeitungsseiten hat-
ten die drei Ausbilderinnen bereits zu
Hause zu Popkornkugeln zusammen-

gefaltet, um sie jetzt in den Fallschirm
zu werfen. Und gleich darauf: „So,
jetzt ist die Pfanne heiß. Rüttelt am
Schirm, dann seht ihr wie die Pop-
kornkugeln durch die Luft fliegen."
Und wie die im Auf und Ab flogen und
prasselten und mit ihnen flogen Freu-
denrufe über die Wiese. Das Spielen
mit dem Schirm hatte die Kleinen
durstig gemacht, schnell wurden Was-
ser und Säfte getrunken. Da waren be-
reits vier Eimer mit Wasser gefüllt. Das
wurde Trinkbecherweise zum Auffül-
len in noch leerstehende Eimer getra-
gen. Das Element Wasser taugte auch
gut zum Werfen von Schwämmen. Da-
zu hatten sich die Schwestern als
olympische Ringe aufgestellt. Man-
cher Spritzer traf zur Freude der Kin-
der die Gesichter der das Spiel mit la-
chenden Augen entgegensahen.
Schnell war die Zeit verflogen. Vor
dem Heimgang wurde noch gegrillt.
Es gab Bratwürste mit Wecken. (fah)

F R E I Z E I T

Kinderspaß mit buntem Fallschirm
18 Kindergartenkinder bei Abenteuernachmittag auf dem Meßkircher Grillplatz

Gerade noch
rechtzeitig vor
dem Davon-
fliegen ließen
die Meßkircher
Kinder den
bunten Fall-
schirm los. 
B I L D :  H A H N

Beuron/Meßkirch – Das neue Donau-
kraftwerk des Klosters Beuron in St.
Maurus bezeichnete der Vorsitzende
des Parlamentarierausschusses Win-
fried Scheuermann als „mustergül-
tig“. Die Abgeordneten zeigten sich
besonders davon angetan, dass mit
dieser neuen Anlage, die erst seit Fe-
bruar 2009 in Betrieb ist, mehrere öko-
logische Probleme auf einmal gelöst
werden konnten.

Wie Wilhelm Claus vom Fachbe-
reich Umwelt des Sigmaringer Land-
ratsamtes erläuterte, betrifft diese
Feststellung beispielsweise die Fisch-
treppe, die die Durchlässigkeit des
Flusses für die Schuppenträger garan-
tieren soll. Josef Grom, der für die Pla-
nung der Ausgleichsmaßnahmen ver-
antwortlich war, gab einen kurzen
Überblick über die umfangreichen
Maßnahmen zur Erhöhung der Le-
bensqualität für die tierischen Flußbe-
wohner oberhalb und unterhalb der
Wehranlage.

Tanja Gönner machte ihre Parla-
mentarierkollegen auf die Ausweich-
quartiere für jene Fledermäuse auf-
merksam, die durch den Abbruch des
alten Maschinenhauses aus den 20-er
Jahren, heimatlos geworden waren.
Die vom Klosterschreiner gefertigten
Unterschlupfmöglichkeiten würden
von den fliegenden Säugetieren
durchaus in Anspruch genommen.

Winfried Scheuermann unterstrich,
dass ein solcher Vor-Ort-Termin für

die Alltagsarbeit der Parlamentarier
sehr wichtig wäre. Scheuermann: „Es
ist interessant und gut, Projekte nicht
nur vom Schreibtisch aus zu kennen,
sondern sie auch in der Realität zu er-
leben.“ Sein Lob für die Beuroner An-

lage gilt sowohl der Anlage an sich, wie
auch ihrer Stellung innerhalb der de-
zentralen Energiegewinnungsanlagen
im Südweststaat. Das neue Wasser-
kraftwerk entspräche den Vorstellun-
gen der Landesregierung von einer de-

zentralen Nutzung der regenerativen
Energiequellen im Land. Zum ande-
ren seien mit der Maurus-Anlage auch
andere ökologische Problemstellun-
gen gelöst worden.

Das Sonnenkraftwerk auf der ehe-
maligen Kreismülldeponie im Meßkir-
cher Stadtteil Ringgenbach war die
nächste Station der Parlamentarier-
gruppe. Landrat Dirk Gaerte, quasi als
der Hausherr, gab den Gästen einen
Überblick über die gesamte Anlage
„Eigenbetrieb Abfallwirtschaft“. des
Kreises Sigmaringen. Thomas Leibin-
ger von Fachbereich Abfall, erteilte nä-
here Auskünfte zur Entsorgungsanla-
ge Ringgenbach. 

Die seit Oktober 2007 auf einer 2,2
Hektar großen Fläche eine Photovol-
taikanlage installiert hat. Die Anlage,
die gut ausgerichtet ist, hat im vergan-

genen Jahr 1,1 Megawatt-péak erwirt-
schaftet, was eine über zwölfprozenti-
ge Mehrleistungen gegenüber den er-
rechneten Prognosen darstellt, so der
Fachbereichleiter. Für die Bewirt-
schaftung des Geländes um und an
den Anlagen ist gesorgt mit 50 Scha-
fen, die das Gras kurz halten und von
einem ehrenamtlichen Schäfer aus
dem Landkreis betreut werden. Tho-
mas Leibinger erläuterte, dass die Ent-
sorgungsanlage Ringgenbach über
Jahrzehnte eine gesicherte Existenz
im Landkreis haben wird, wobei der
Schwerpunkt von der Entsorgung und
Beseitigung immer mehr auf die Ver-
wertung ausgerichtet sei. Nach An-
sicht von Leibinger entwickelt sich die
Kreisdeponie immer mehr zu einer
Schnittstelle zwischen Regionalerfas-
sung und Überregionalenverwertung.

Ministerin Tanja Gönner und CDU-Parlamentarier auf Besichtigungstour

Umweltprojekte unter der Lupe 
Unter Leitung von Umweltminis-
terin Tanja Gönner und Landrat Dirk
Gaerte informierten sich die Mit-
glieder des Arbeitskreises „Umwelt
und Verkehr“ der Stuttgarter Land-
tagsfraktion der CDU über umwelt-
relevante Maßnahmen im Landkreis
Sigmaringen. Die Parlamentarier
besuchten Unterschmeien, Beuron
und Meßkirch.

VON
HERMANN-PETER STE INMÜLLER

Umweltminis-
terin Tanja
Gönner (3 v.re.)
informierte sich
an drei Orten
im Landkreis
Sigmaringen
über Umwelt-
maßnahmen. 
B I L D E R :

S T E I N M Ü L L E R

Die Mitglieder des Umweltausschusses der baden-württembergischen CDU-
Landtagsfraktion besuchten auch das Beuroner Donaukraftwerk. 

Mit 88 Jahren verstorben
Hilde Hänsler, geborene Götz, ist
im Alter von 88 Jahren in Kanzach
verstorben. In Menningen war die
Verstorbene als ehemalige Wirtin
vom Gasthaus „Ritter“ bekannt, das
sie mit ihrem Ehemann Karl Häns-
ler im Familienbesitz betrieben
hatten. Ihren Alterssitz verlegte das
Ehepaar Hänsler nach Kanzach im
Kreis Biberach. Das Requiem mit
anschließender Beerdigung ist am
morgigen Dienstag, 11. August, um
14 Uhr in Kanzach.

P E R S Ö N L I C H E S

Tuttlingen – Ein auf einen Linienbus
wartender Fahrgast ist von einem un-
bekannten Täter beim zentralen Om-
nibusbahnhof niedergeschlagen wor-
den. Der Täter ging gegen 5 Uhr auf
sein später Opfer zu und verwickeltes
es in ein Gespräch. Unversehens
schlug der Täter mit kräftigen Fasthie-
ben den 24 Jahre alten Mann nieder
und zwar so heftig, dass dieser in die
Kreisklinik eingeliefert und dort sogar
stationär aufgenommen werden
musste. Über den Täter liegen keiner-
lei Hinweise vor. Wer den Vorfall beob-
achtet hat, wird um Mitteilung an die
Polizei Tuttlingen gebeten. 

BUSBAHNHOF

Unbekannter
schlägt Mann

Tuttlingen – Ein 59 Jahre alter Lkw-
Fahrer sollte in einer Firma Metallgit-
terboxen anliefern. Als er mit dem Ab-
laden der rund 65 Kilogramm schwe-
ren Boxen schon fast fertig war, ver-
hakte sich die letzte, Box und fiel auf
den Fahrer. Diese traf den Fahrer zu-
erst am Kopf und begrub ihn dann un-
ter sich. Firmenarbeiter die durch das
Geräusch aufmerksam geworden wa-
ren, schauten sofort nach und ent-
deckten zu ihrem Schrecken den unter
der schweren Gitterbox liegenden und
schwer verletzten Fahrer. 

ARBEITSUNFALL

Metallbox stürzt
auf Lkw-Fahrer

Leibertingen – Für alle Kinder und Ju-
gendlichen ab neun Jahren aus der
Gesamtgemeinde findet am 28. Au-
gust ein Erlebnisnachmittag statt. Da-
bei wird zum Minigolfplatz in Hausen
gewandert, wo ein Turnier durchge-
führt wird, bei dem tolle Preise zu ge-
winnen sind. Treffpunkt ist am Gast-
haus zur Traube um 13 Uhr. Anmel-
dungen bei Michaela Barthel (Tel.
0 75 70/13 00 ) oder Klaus Buck (Tel.
0 75 70/13 42). 

FERIENPROGRAMM

Ein Nachmittag
auf dem Golfplatz

Meßkirch (hps) Die Bewohner der
Heideggerstadt müssen sich in Zu-
kunft an eine neue Farbgebung der
Stadtkirche und ihres stadtbildprä-
genden Turmes gewöhnen. Die bis-
lang mit einem breiten Streifen in Rot
abgesetzten Eckkanten des Kirchtur-
mes werden in einem Grauton gehal-
ten, der mit dem sonstigen Weiß der
Turmmauern kontrastiert. Bettina
Sutter-Peters, Sachgebietsleiterin
beim Erzbischöflichen Bauamt in
Konstanz berichtet: „Wir lehnen uns
nach Rücksprache mit dem Denkmal-
amt der Farbgebung des Schlosses
an.“ Denn die bisherige Farbgebung

war keinesfalls originalgetreu. Wie die
Konstanzerin berichtet, suchten die
Fachleute am Turm vergebens nach
Resten des ursprünglichen Anstrichs.
Der weitere Zeitplan für die Turmge-
staltung hängt sehr davon ab, ob der
August ein trockener Sommermonat
wird. Die Putzschicht am Turm ist
noch einwandfrei. Deswegen haben
die Malerarbeiten bereits begonnen
und sollen bis zum Ende der kommen-
den Woche abgeschlossen sein. In je-
dem Fall soll der Turm bereits im
Herbst wieder „abgerüstet“ werden.
Gleichzeitig sind die Verputzarbeiten
am Langhaus der Kirche ebenfalls im

Gange. Sie sollen nach Auskunft der
Konstanzerin bis zum 21. August abge-
schlossen sein.

In dieser Woche legten die Stein-
metze letzte Hand an das Brüstungs-
geländer für die Glockenstube des
Kirchturms. Früher waren diese Brüs-
tungselemente aus Sandstein gewe-
sen. Vermutlich bei den Renovie-
rungsarbeiten in den 60er Jahren wur-
den diese Sandsteinelemente durch
Betonteile ersetzt. Dieser Beton hat
die in ihn gesetzten Erwartungen be-
züglich der Haltbarkeit nicht erfüllt.
Deswegen mussten die gesamten
Brüstungselemente jetzt wieder gegen

Elemente aus grauem Rorschacher
Sandstein ausgetauscht werden. Zeit-
gleich mit diesen Arbeiten am Kirch-
turm sind die Handwerker im Dachge-
stühl des historischen Gotteshauses
an der Arbeit. Die Konstanzerin erklär-
te dazu: „Der erste Teil der Sanie-
rungsarbeiten am Dachgebälk ist jetzt
fast fertig.“ Das im Kirchenschiff des-
wegen aufgestellte Gerüst soll nach
dem Plan der Fachleute vom 17. bis 21.
August innerhalb des Kirchenschiffes
versetzt werden, um mit dem zweiten
Abschnitt beginnen zu können.

Wie eng der Zeitplan für die gesamte
Außensanierung ist, wird deutlich,

wenn Bettina Sutter-Peters den weite-
ren Zeitverlauf anspricht. Der zweite
Arbeitsabschnitt im Dachgebälk sollte
im Herbst abgeschlossen sein und
zwar dann, wenn das Turmgerüst ab-
gebaut wird. Die Konstanzer Fachfrau:
„Weil das Turmgerüst teilweise auf
dem Kirchendach ruht, muss der
Turm abgerüstet sein, bevor mit den
äußeren Dacharbeiten begonnen wer-
den kann.“ Die Bauleiterin geht nicht
davon aus, dass die Dacharbeiten
noch vor dem Wintereinbruch kom-
plett erledigt werden. Sie hofft aller-
dings, den ersten Abschnitt noch in
diesem Jahr abhaken zu können.

Enger Zeitplan für Sanierungsarbeiten an St. Martin
Kirchturm soll noch im August angestrichen und erster Bauabschnitt bis Ende des Jahres abgeschlossen werden


